Dienstag, II - 28. Woche
 I







2-28

Lesung: Gal 5, 1-6

Evangelium: Lk 11, 37-41

zu Beginn:

Damals war es ein Pharisäer,

der Jesus zum Essen einlud.

Heute sind wir es,

die eingeladen sind

und es ist Jesu, der uns einlädt

zum sogenannten Herrenmahl.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Gebot
 verpflichtet uns,


mit den Armen zu teilen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Gebot
 verpflichtet uns,


mit den Armen zu teilen.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, 
die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 
daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 
du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Gal 5, 1-6

(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.
„Zur Freiheit hat uns Christus befreit.

Bleibt daher fest 
und laßt euch nicht von neuem 
das Joch der Knechtschaft auflegen!
Jeder ist verpflichtet, 
das ganze Gesetz zu halten.
Wenn ihr aber durch das Gesetz gerecht werden wollt, 

dann habt ihr mit Christus nichts mehr zu tun; 

ihr seid aus der Gnade herausgefallen.

Wir aber erwarten die erhoffte Gerechtigkeit 

kraft des Geistes und aufgrund des Glaubens.

In Christus Jesus kommt es darauf an, 

den Glauben zu haben, 

der in der Liebe wirksam ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 37-41
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
In jener Zeit
lud ein Pharisäer Jesus zum Essen ein. 
Jesus ging zu ihm und setzte sich zu Tisch.
Als der Pharisäer sah, 
daß er sich vor dem Essen nicht die Hände wusch, 
war er verwundert.
Da sagte der Herr zu ihm: 
O ihr Pharisäer! 
Ihr haltet zwar Becher und Teller außen sauber, 
innen aber seid ihr voll Raubgier und Bosheit.
Ihr Unverständigen! 
Hat nicht der, der das Äußere schuf, 
auch das Innere geschaffen?
Gebt lieber, was in den Schüsseln ist, den Armen, 
dann ist für euch alles rein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott hat uns zur Freiheit berufen. 

Er hat sein Volk aus Ägypten befreit, 

aber richtig ist die Freiheit aufgebrochen erst in Jesus Christus.

„Zur Freiheit hat uns Christus befreit.“

Gott, der Vater, hat seinen Sohn gesandt zur Sühne. -

Jesus Christus hat sein Blut vergossen zur Vergebung der Sünden.

Das Sakrament der Buße erleben viele als echte der Befreiung. 

In jeder Vergebung geschieht eine Befreiung von Schuld.

Zur Freiheit der Kinder Gottes
 sind wir berufen durch die Taufe, 

durch alle Sakramente, in denen Gott uns seine Liebe schenkt. 

Auch im Tod eröffnet sich die Freiheit: 

die Befreiung im Wegfall des Irdischen.

Die eigentliche Freiheit der Gotteskinder
 ist die LIEBE.

Wir sind nicht den jüdischen Gesetzesvorschriften verpflichtet,

wir brauchen nicht diese äußeren Rituale, die uns beherrschen, 

und nicht die Beurteilung der Umwelt.

Keine gesellschaftlichen Zwänge sollen uns beherrschen. 

Wir sind frei in der Liebe, zu der uns das Gewissen verpflichtet.

Paulus schreibt: 

„Die Liebe ist die Erfüllung des Gesetzes.“
 - 

„Wer den anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt.“

Und so sagt auch der heilige Augustinus:

„Sei ein Liebender und tu, was die Liebe will.“ 
 -

Das ist die Freiheit, die uns unsterblich macht: LIEBE.

Sie ist uns in Christus erwiesen - und im Heiligen Geist die Kraft, 

die uns zum Guten drängt:

Wende dich den Armen zu, gib ihnen zu essen, 

gib ihnen, was sie zum Leben brauchen, was sie am Leben erhält. - 

Dann ist alles rein,
 dann ist alles in Ordnung. 

Dann hast Du den Sinn der Botschaft Jesu verstanden. 

Dann ist dein Leben geheiligt in Gott, dann ist Gott in dir.

In den Fürbitten beten wir 

füreinander und für alle Menschen:

Fürbitten:

1. Für alle, die Gott suchen, 
daß sie dich erkennen und lieben.

2. Ermutige die Menschen, 
einander in der Not zu helfen.

3. Stehe den Kranken bei 
und segne das Wirken der Ärzte.

4. Wecke die Verantwortung, 
gegen den Hunger in der Welt 

etwas zu tun.

5. Schenke unseren Toten in dir 
das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr, 

sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen in diesem vergänglichen Leben

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache diese Gaben zum Sakrament,

das uns ewiges Leben bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 444 („Präfation für Wochentage III“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation für Wochentage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der Schöpfer der Welt,

(13)  du bist der Erlöser aller Menschen 

(2)  durch deinen Sohn, 

unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.

Er hat uns erlöst durch sein Kreuz

und mit deinem Geist besiegelt.

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir jetzt und in Ewigkeit dein Erbarmen

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N. und unserem Bischof N.
und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Die Liebe macht frei.

Sie befreit das Herz,

das Denken und Wünschen

aus dem Knoten des eigenen Selbst.

Sie bricht die Schale des Ich auf

und läßt hinausschreiten zum Du:

zu Gott und zum Nächsten,

zum Menschen,

in dem mir Gott leibhaft begegnet.

Gott, 
schenke mir die Liebe,

mit der du mich liebst,

damit ich meinen Panzer zerbreche

und hinaustrete in die Freiheit.“

Schlußgebet:

„Gott, allmächtiger Vater,

du hast uns im Sakrament

das lebendige Brot gereicht,

das vom Himmel gekommen ist.

Diese heilige Gabe bewege unser Herz,

das irdische Brot

mit anderen zu teilen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 444f („Präfation für Wochentage III“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“


� vgl. Lk 11, 37


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� vgl. Mt 5, 40; Lk 6, 30


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� vgl. Mt 5, 40; Lk 6, 30


� vgl. Röm 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm 8, 17; Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� MB 172


� MB 1081


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. Gal 5, 1. 13-18


� vgl. Lk 11, 37-41


� Gal 1, 1


� vgl. MB 473; 485; 495; 507; Mt 26, 28; Mk 14, 24; Lk 22, 20; 1 Kor 11, 25


� vgl. Röm 8, 21; 2 Kor 3, 17; Gal 5, 1; KKK 782; 1741; 1828


� vgl. Röm 8, 21; 2 Kor 3, 17; Gal 5, 1; KKK 782; 1741; 1828


� vgl. Röm 13, 10


� Röm 13, 9


� Augustinus: Alfons von Liguori, Jesus lieben lernen. Hrsg. v. B. Häring, Freiburg 1982, 105; vgl. Augustinus: Alfons von Liguori, Jesus lieben lernen. Hrsg. v. B. Häring, Freiburg 1982, 15 („Hab die Liebe und tu, was du willst.“)


� vgl. Lk 11, 41


� vgl. Joh 14, 23


� MB 291


� MB 215


� vgl. MB 444f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 100


� vgl. MB 1068f





